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Garantiert ohne Gentechnik?
Sobald eine Firma gentechnisch* veränderte Pflanzen in Ihren Produkten benutzt, dann muss das auch ab sofort angegeben werden.
Aber bei Milch, Eier, Käse, Joghurt und Fleisch muss leider noch nichts draufstehen, wenn die Tiere gentechnisch verändertes Futter gefressen haben. Wer trotzdem Produkte auch ohne gentechnisch behandeltes Futter haben will, der kann beim Einkaufen auf das grün-weisse Biosiegel achten. Das bedeutet dann auf jeden Fall gentechnikfrei.

Riesige Äpfel, immer rund und mit schöner Farbe. Wenn man früher ein Gemüse, eine Frucht oder ein Nutztier verbessern wollte, dann ging das nur über Züchtung. Über eine lange Zeit wurden die besten Ergebnisse mit den gewünschten Eigenschaften ausgesucht und weiter vermehrt bzw. angepflanzt. Das dauert sehr lange, und den Ergebnissen sind Grenzen gesetzt. Bei der Gentechnik werden winzige Bausteine (GENE), aus denen alle Pflanzen und Lebewesen zusammengesetzt sind, ausgetauscht. Ein Beispiel für ein gentechnisch verändertes Lebensmittel sind Tomaten, die so verändert wurden, dass sie über einen langen Zeitraum frisch und knackig bleiben. Ein anderes Beispiel ist Mais, der mit den Genen von Bakterien gekreuzt wurde, um gegen Schädlinge immun zu sein.
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